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Uicht-Amtüchel Werl

Politische Rundschau.
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

Einer Berliner Meldung zufolge hat sich der deutsche
Botschafter am St . Petersburger Hof , General v . Schwei¬
nitz , unmittelbar von der Hofjagd in der Göhrde aus
nach Friedrichsruh zum Fürsten Reichskanzler begeben .
Ohne sich irgendwie auf das Gebiet der Konjekturalpolitik
begeben zu wollen , darf man wohl vermuthen , daß die
wiederholten Besuche des Botschafters beim Kanzler
sich auf Angelegenheiten beziehen , denen eine größere Be¬
deutung beiwohnt . Man wird sich dabei erinnern dürfen ,
daß der Kaiser beim Empfang des Präsidiums d . -s preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses sich in besonders befriedigter
Weise über die gegenwärtigen Beziehungen Deutschlands
zu Rußland äußerte , welche eine neue Bürgschaft des euro¬
päischen Friedens bildeten . Nicht ohne innere Wahrschein¬
lichkeit ist daher die Zeitungsnotiz , General v . Schweinitz ,
welcher nach St . Petersburg zurückreist , sei der Ueber -
bringer eines Handschreibens des Deutschen Kaisers an
den Zaren .

Ueber den französischen Konflikt mit China liegt nichts
Neues von besonderer Bedeutung vor ; nur die Meldung ,
daß Hr . Waddington in London dem Lord Granville er¬
klärte , daß die Besetzung Sontay ' s und Bacninh ' s durch
französische Truppen eine absolute Nothwendigkeit sei ,
man aber einen Krieg mit China zu vermeiden wünsche .
Die englische Regierung muß aber die Ausdehnung der
Feindseligkeiten auf weitere Gebiete als wahrscheinlich be¬
trachten , denn aus Portsmouth wird heute gemeldet .
Laß der Transportdampfrr „ Hankow " demnächst mit 900
Mann Infanterie , Geschützen und sonstiger Ausrüstung
zur Verstärkung der britischen Station nach China ab¬
gehen werde .

Wie der „Allgemeinen Zeitung " aus Sofia gemeldet
wird , sanktionirt ein Dekret des Fürsten die Vorlegung
des Zankow ' schen Gesetzentwurfes betreffend die Abände¬
rung der Artikel 8 und 9 der Konstitution in der Na¬
tionalversammlung . Die Regierung schlägt darin zwei
Kammern , sowie die Wahl eines Abgeordneten auf je
20,000 Einwohner beiderlei Geschlechts vor .

Ueber die bäuerlichen Zustände
i« Deutschland

läßt bekanntlich der „Verein für Socialpolitik " im
Verlag von Duncker und Humblot in Leipzig eine Reihe
von Berichten erscheinen , welche nunmehr in dem soeben
veröffentlichten dritten Bande ihren Abschluß erhalten .
Im Abschnitt VI dieses Bandes , von puZ . 237 — 307
gehend , behandelt Herr Ministerialrath Adolf Buchen¬
berger die Lage der bäuerlichen Bevölkerung im
Großherzogthum Baden . Wir werden noch Gelegen¬
heit haben , auf die instruktive und im gegenwärtigen
Augenblick ein besonderes Interesse in Anspruch nehmende
Arbeit zurückzukommen, möchten aber gleich heute eine

bo ) Sei « eiuziges Kiud.
Aus dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung.)
„Henry und Sir Gerard scheinen gute Freunde zu sein " , be¬

merkte Herbert.
« Ich glaube es "

, antwortete sie kur, .
DaS war alles » waS sie jemals über Gerard sprachen .

Endlich kam für Leu » die Zeit zur Heimkehr . Es war Aofang

Juni ; sie war sechs Monate fortgewese » . Herbert wünschte sehr ,

Paris zu verlassen . Sein Bild hatte nicht nur einen guten Platz

in der königlichen Galerie erhalten , sondern war sogar in schmeichel¬

haftester Weise von der Presse gerühmt worden . Jetzt war ihm

ein Erfolg doppelt willkommen . Er konnte sich nun Lena 'S

würdiger fühlen und ihr eine » ehrenwerthell Namen geben . Sie

würde nicht die Gattin eine - Verstoßenen sein , sondern eine »

ManneS von Rang in der großen Künstlerwclt . ES war ei»

verzeihlicher Stolz — und doch war eS kaum Stolz — vielmehr

tiefe Dankbarkeit , daß sein Genie endlich von großen Künstlern

anerkannt wurde ; denn jetzt verachtete er sich nicht mehr , sondern

fühlte » daß er dem Weibe seiner Wahl etwa - Tüchtiges zu biete »

hatte . Wen » er auch keinen Namen geerbt hatte , so hatte er sich

jetzt einen ehrenvollen erworben .
Herbert traf sehr schnell seine Vorbereitungen zur Abreise . Er

wußte , daß auch Lena sich feines Erfolges freute .
Um LewiS ' dringenden Wunsch zu befriedigen , schickte ihn Sir

Philip in Begleitung eines alten Dieners » ach Paris , um Lena

heimzuholeu und vorher einige Tage bei Herbert in seinem Hotel

>u verweilen .
„ Ich wäre gem noch eine Woche in Paris gewesen,

" sagte
LewiS zu Lena , als sie sich auf dem Verdeck deS Dampfschiffes

befanden , „eS ist ein prächtiger Ort ! Soviel schöner als London ! "

„ Mir gefällt London viel besser ! " entgegnete Lena ! "

Schlußbemerkung des Herrn Verfassers für unsere Leser
hervorheben , welche lautet :

„Die Wendung , welche in dem landwirthschaftlichen Be - j
trieb seit etwa zehn Jahren sich vollzogen hat unter dem !
Einfluß wachsender Konkurrenz von außen , weichender ?
Preise und stetig sich erhöhender Betriebskosten , mußte sich !
mit besonderer Schärfe fühlbar machen deshalb , weil jene
die Geschäftsergebnisse des Betriebs ungünstig beeinflus¬
senden Faktoren gewissermaßen multiplizirt wurden
durch das gleichzeitige Zusammentreffen einer
Anzahl rasch aufeinanderfolgender unergiebiger
Ernten . Während im Großherzogthum im Durchschnitt
des Jahres der Erntewerth der Periode 1865/69 253
Millionen Mark betragen hat ist derselbe in der Periode
1870/74 auf 228 Millionen Mark , in der Periode 1875/79
auf 226 Millionen Mark heruntergesunken . Die badischen
statistischen Mittheilungen berechnen (Nr . 14 des 1882 .
Jahrgangs ) für die Periode 1865/81 (17 Jahre ) einen
durchschnittlichen jährlichen Erntewerth von 235 Millionen
Mark ; seit 1870 , also seit 12 Jahren , ist dieser Durch¬
schnitt nur dreimgl (1874 , 1875 , 1878 ) erreicht , bezw .
überstiegen worden , alle übrigen neun Jahre blieben , zum
Theil sehr erheblich , hinter demselben zurück; 1876 und
1877 wurden nur 193 und bezw . 209 Millionen Mark ,
also in diesen beiden Jahren zusammen fast 70
Millionen Mark weniger geerntet als eine Durch -
fchnittsernte bringen sollte . Ganz besonders hart
mußten unter der Ungunst der Witterung die Rebbezirke
des Landes leiden ; der jährliche Durchschnittswerth der
Weinernten ist für die Periode 1865/81 zu etwa 15 Mill .
Mark anzunehmen ; nun ist aber seit jetzt 5 Jahren kein
einziger Mittelherbst mehr zu verzeichnen, die Jahre 1879
und 1880 waren sogar völlige Fehljahre (Erträgniß von
1879 4,5 Millionen Mark , von 1880 1,5 Millionen Mark ) .
Darf es Wunder nehmen , wenn unter solchen Verhält¬
nissen die Schuldabtragung vielerorts sistirt wurde , wenn
eine Reihe neuer Schuldverbindlichkeiten entstanden ? Denn
gewiß ist es wahr , daß der unerbittlichste Ver¬
schuldungszwang derjenige bleibt , der durch eine
schlechte Ernte veranlaßt wird . Sicherlich zeugt es
von der Gesundheit unserer bäuerlichen Verhältnisse im
Großen und Ganzen , daß so schlimme Zeiten

'
gleichwohl

leidlich überwunden zu werden vermochten und daß unsere
ländliche Bevölkerung in ihrer Mehrzahl jenem Pessimis¬
mus , welcher überall „gefahrdrohende Zustände " ahnt , die
demnächst „zum wirthschastlichen Zusammenbruch ganzer
Gemeinden " führen müßten , völlig fernsteht . Der Ver¬
fasser dieser Abhandlung hat in den letzten Monaten Ge¬
legenheit gehabt , in allen Landestheilen mit vielen Hun¬
derten von Landwirthen über deren Lage zu sprechen und
an dem zähen Selbstvertrauen , das aus den Reden der¬
selben herausklang , sein eigenes Vertrauen in die Zukunft
des badischen Bauernstandes wesentlich gestärkt . Gewiß
sind die gegenwärtigen Zeiten schwierige ; aber ihre Ueber -
windung ist möglich, wenn wieder die Gunst des Himmels
reichere Ernten spendet und wenn die Landwirthe in ihrem
Bemühen , den neuen Verhältnissen ihre Betriebsweise an¬
zupassen, forthin auf eine Schonung ihrer wirthschastlichen
Kräfte und auf jene thatkräftige Unterstützung von Seiten
des Staats und der landwirthschaftlichen Vereine rechnen
können , welche die Mißlichkeit der gegenwärtigen Lage

In diesem Augenblick kam Herbert herauf zu ihnen .
„ Kommen Sie mit mir auf die Brücke , Herbert ! " sagte Lewis ,

„ wir haben soeben Land in Sicht . Die weißen Klippen sehen so
prächtig auS ; machen Sie doch eine Skizze davon ! "

„ Willst dn auch kommen , Lena ? " fragte Herbert .
„ Nein , ich bleibe lieber hier ! " antwortete Lena ein wenig zerstreut .
„Du siehst krank aus , mein Liebling, " sagte er sehr bekümmert ,

„ ich kann nicht von dir Weggehen .
"

„O doch, Herbert , geh ' nur ! Ich möchte gerne allein sein .
"

„Also gut !" antwortete er, indem er ging , um Lewis ' Bitte zu
erfüllen .

Aber Lena war nicht krank, obgleich ihr Gesicht sehr bleich war .
Als sic Land erblickte, kamen ihr traurige Gedanken in den Sinn .
Ungebetene Thränen traten in ihre Augen . O Gerard ! Gerard !
Sie kehrte zurück in das liebe alte England ; aber er war nicht
da » um sie zu bewillkommnen , er konnte seine Arme nicht um sie
schlingen und sprechen : „ Willkommen in der Heimath , mein
Liebling ! "

_
Lena wurde von allen freudig empfangen - Sogar Sir Philip

schien erfreut , sie zu sehen . obgleich er einige sehr beißende Be¬
merkungen machte über den Banditen mit den rothen Wangen
und den starren Augen , und besonders über das Musikstück , das
er sie spielen hörte . und daS ihn an einen Affen erinnerte . der
die Drehorgel drehte .

„Wenn ich einmal ein Fest gebe» will, " sagte Sir Philip spöt¬
tisch , aber nicht unfreundlich , „ will ich dich als Aff - n verkleide »
und dich au 'S Klavier setzen. Das muß ein schöner Lehrer ge¬
wesen sein , der dich daS gelehrt hat .

" Lena konnte hierüber nicht
böse sein ; sie wußte , daß eS die Wahrheit war ; sie lachte nur
und versicherte Sir Philip , daß sie seine Ohren nicht mehr be¬
leidigen wollte durch ihr Spiel .

Lady Paisley behauptete , daß Lena in Madame Mortimau 'S

s allerdings noch mehr als früher fordert . Daß diese that -
i kräftige Unterstützung geleistet werden wird , dafür bürgt
! die Sorgfalt und Pflege , welche seit jeher in Baden die
j Faktoren der Gesetzgebung und Verwaltung den landwirth -
! schaftlichen Interessen zugewendet haben ; und auch an dem
! Erfolg wird es nicht fehlen , wenn den verdoppelten An¬

strengungen des Staats und der landwirthschaftlichen Ver¬
eine die Zusammenraffung aller intellektuellen und morali¬
schen Kräfte der ländlichen Bevölkerung ergänzend sich
zugesellt . "

Ueber den Aufenthalt des Deutschen Kronprinzen in
Spanien wird berichtet :

Madrid , 1 . Dez . Dem gestrigen Hofball wohnten der
König in preußischer Ulanenuniform , der Deutsche
Kronprinz in der Uniform seines pommerschen Kürassier¬
regiments bei, der Kronprinz führte die Königin Christine ,
welche in himmelblauer Toilette erschien , der König die
Königin Jsabella , daran schlossen sich die Jnfantinnen , die
Hofstaaten und das beiderseitige militärische Gefolge . Die
hohen Herrschaften eröffneten den Tanz durch eine Qua¬
drille zu 8 Paaren , wobei der Kronprinz mit der Königin

^ Christine , der König mit der Königin Jsabella tanzte . In
der zahlreichen Ballgesellschaft waren keine Nationalkostüme
vertreten , die Damen trugen Pariser Moden , für die Herren
ohne Uniform waren kurze Hosen , seidene Strümpfe und
die Schuhe nach der Hofetiquette vorgeschrieben. Nachdem
der Kronprinz noch mehrere Rundtänze gemacht hatte ,
wurde für die königliche Familie das Souper servirt ,
während für die übrige Gesellschaft in den langen mit
Gobelins verzierten Galerien Buffets bereit standen . Das
Fest erreichte heute früh 3 Uhr sein Ende . — Der König
hat dem Deutschen Kronprinzen gestern den Großkordon
des Militärordens vom h . Ferdinand verliehen . Zu dem
gestrigen Hofballe hatte der Kronprinz den Orden bereits
angelegt .

Madrid , 2 . Dez . Der Deutsche Kronprinz unter¬
nahm gestern einen Ausflug nach Pardo , dem Landsitze
des Königs . Am Abend wohnte der Kronprinz der Oper ,die eine öffentliche war , bei . Als derselbe mit der könig¬
lichen Familie in der Loge erschien , wurde er von den sehr
zahlreich anwesenden Zuschauern , welche sich von ihren
Sitzen erhoben , mit einer lebhaften Ovation begrüßt , während
die Musik den deutschen Kaisermarsch spielte. Der Schluß
der Vorstellung , welcher gegen 1 Uhr erfolgte , bot von
neuem Anlaß zu einer enthusiastischenKundgebung für den
Deutschen Kronprinzen . Derselbe hatte das Band des
Großkordons des MilitärordenS vom h . Ferdinand angelegt ,
während der König das Band des Schwarzen Adlerordens
trug . — Heute Vormittag wird der Kronprinz dem Gottes¬
dienste in der Kapelle der englischen Gesandtschaft
beiwohnen und mit dem Könige einer Einladung zum
Dejeuner in der englischen Gesandtschaft folgen . — Der
Ministerpräsident Posada Herera Hst bei einem Zu¬
sammenstoß seines Wagens mit einem Privatfuhrwerk eine
Verletzung der Hand erlitten . — Der französische

- Botschafter hatte dem Ballfest am Freitag Abend wegen
einer leichten Unpäßlichkeit nicht beiwohnen können.

Madrid , 2 . Dez . Der König beantwortete das Geburts -
tagstelegramm des Kaisers Wilhelm mit einem Telegramm ,

Schule sehr viel profitirt habe ; sie hatte ein- viel bessere Haltung
ihre Manieren waren vornehmer ; sie lächle nicht mehr so laut
und war wirklich ein sehr hübsches Mädchen geworden . ES
würde ihr viel Vergnügen machen , sie in der vornehmen Gesell¬
schaft als ihre Nichte einzuführen .

Aunie konnte ihr nicht genug Freundlichkeiten sagen . Sie theilte
ihr rasch alle ihre Leiden mit . Ein gewisser junger Lord Mon -
fort hatte ihr , als sic zuerst in Gesellschaft erschien , große Auf
merksamkeit erwiesen und ihr zw « Anträge gemacht , die sie aber
beide abgelchnt . Lady Paisley war sehr bös- , aber Sir Philip
unterstützte sie und erklärte . sie dürfe nicht zu einer Heirath ge¬
zwungen werden .

Zum Glück für Aunie war Lord Monfort kein Manu nach
Sir Philip '- Geschmack . Er war ein vornehmer Herr von un¬
gefähr 28 Jahren , liebte die Vergnügungen und wußte wohl die
Schönheit zu würdigen , wenn er Gelegenheit dazu fand . Annie
war sehr gleichgiltig , zuerst hatte sie nicht« gegen ihn . jetzt aber
haßte sie ihn geradezu . Er war eia vollkommenes Schreckbild
für sie ; wohin sie ging , war er auch . Bälle . Nachmittagsunter -
Haltungen und Theater verloren in Folge dessen für sie alle An¬
ziehungskraft . Ost war sie ihm Begriff , ihren Vater zu fragen ,
ob eS sein Wille sei. daß sie Nacht für Nacht immer nur diesem
Mann begegnen solle ; aber sie wußte , daß ihre Mutter sehr böse
darüber sein würde und dann ihr Leben vielleicht noch elender
machen könnte als jetzt ; daß Sir Philip ihre Partei ergreifen
würde , dessen war sie ganz sicher. So entschloß sie sich . eS zu
ertragen , und sie glaubte eS jetzt besser zu können , da Lena wie¬
der ihre Vertraute war .

Mittlerweile vergaß Herbert , der von Sir Philip ebenso Herz -
lich bewillkommnet worden war wie Lena , keinen Augenblick daS
Versprechen , das er Alleen gegeben hatte , aber eine ganze Woche

erging , ehe er eS erfüllen konnte . (Fortsetzung folgt .)



worin er für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit und die
geschenkte Statue des Großen Kurfürsten herzlichst dankt
und die Gefühle der Huldigung , der Ehrerbietung und Er¬
gebenheit ausdrückt , wovon er für den Kaiser beseelt sei,
der ihm so viele Beweise der Sympathie gegeben . — Zu
der heute Abend zu Ehren des Kronprinzen im Stadthause
stattfindenden musikalischen Soiree ließ die Munizipalität
von Madrid mehrere Säle mit verschwenderischer Pracht
einrichten . Der König und sämmtliche Mitglieder der
Königsfamilie , sowie die Elite der Gesellschaft nehmen
Theil .

Madrid , 3 . Dez . Das Stadthaus -Fest verlief auf 's glän¬
zendste. Das Stadthaus war von außen tageshell erleuchtet,
im Innern erfolgte die Beleuchtung durch elektrisches Licht ;
alle Räume waren überfüllt , der König , die Königsfamilie ,
die Minister , das diplomatische Corps und die erlesenste
Gesellschaft Madrids wohnten der Feier bei . Der König
trug die Generalkapitäns - Uniform und das große Band
des Schwarzen Adler - Ordens ; der Kronprinz die Uniform
der schlesischen Dragoner und das große Band des Fer¬
nando - Ordens . Der Kronprinz , vom Alcalden feierlich
empfangen , verweilte mit der Königsfamilie bis nach
Mitternacht und sprach mehreren Personen gegenüber hohe
Befriedigung aus über seine Aufnahme in Madrid . —
Gestern Nachmittag empfing der Kronprinz den Präsidenten
der Rechtsakademie Romero Robledo , welcher ihm das
Diplom eines Ehrenmitgliedes der Rechtsakademie über¬
reichte.

Das „Journal des Dsbats " enthält in seiner Nummer
vom 29 . November einen längeren Aufsatz über die Ver¬
suche , welche in Frankreich auf den unterirdischen Tele¬
graphenlinie « gemacht worden sind . Aus der Darstellung
geht hervor , daß die unterirdischen Kabel sich auch in
Frankreich , wie dies in Deutschland bereits seit Jahren
festgestellt ist, durchaus gut bewähren und daß alle
Befürchtungen (Störung durch Induktion rc.) , welche be¬
züglich dieser Anlagen früher gehegt wurden , sich auch in
Frankreich als unbegründet erwiesen haben . Bekanntlich
hat Deutschland zuerst mit Herstellung eines unterirdi¬
schen Telegraphennetzes begonnen . In dem Zeitraum
von 1875 bis zum Jahre 1880 sind im Reichs -Postgebiet
die wichtigsten Mafien -, See - und Handelsplätze durch
unterirdische Telegraphen verbunden worden . Die Ge-
sammtlänge der Kabel beträgt 5616 kw , die Länge der
Leitungen 37,933 kw . Das unterirdische französische
Telegraphennetz , mit dessen Herstellung im Jahre 1879
begonnen wurde , umfaßt gegenwärtig 2500 km Linien
und 18,000 km Leitungen .

Der Sekretär des Britischen und Ausländischen Anti -
sklaverei -Vereins , Hr . Charles H . Allen , hat von vr .
Gerhard Rohlfs folgendes Schreiben erhalten :

Berlin , 24 . November .
Geehrter Herr ! Ich habe Ihnen mitrutbeilen , daß vr . Stecker ,

mein Reisegefährte während meiner Mission in Abessinien in
1880 81 und der bis zur Neuzeit dort geblieben , soeben hier an¬
gekommen ist . Er überbringt Briefe deS NeguS Negesti (König
Johann von Abessinien ) an unfern Kaiser , au die Königin deS
großbritannischen Reiches und die französische Regierung . Hr .
Stecker benachrichtigt mich , daß er den Inhalt dieser Briefe kennt ,
daß dieselben sozusagen die letzte Mahnung deS NeguS Negesti
an Europa enthalten , Frieden zwischen ihm und Egypten zu
stiften . Dieser Mahnung fügt er Drohungen hinzu . Es scheint
auch . daß er apfängt . dieselben auSzuführca , denn die gestrigen
Blätter melden , daß der abessinische General RaS Aloula von
den Bergen Abessiniens herabgestiegen ist und etwa 70 Baschi -
bozuks in unmittelbarer Nähe von Mafsauab niedergemacht hat .
Vielleicht hat der Angriff auf Suakim den abessinischen Kaiser
dazu veranlaßt . Nichtsdestoweniger glaube ich nicht , daß er als
Christ sich jemals mit dem Mahdi verbünden wird . Aber warum
kann man dieser Angelegenheit zwischen Egypten und Abessinien
nicht ein Ende machen ? Nach dieser Niederlage von Hicks Pascha
sind jetzt zwei Feinde im Süden vorhanden . Man könnte mit
Abessinien längst Frieden geschloffen haben und mit demselben auf
sehr gutem Fuße stehen ; allein man ließ die Dinge in der orien¬
talischen Weise ihren Gang gehen und sagte stets : »Lukra au
ob » XIIsk * Und doch wird von der Zurückziehung der Truppen
auS Egypten gesprochen . Wenn England seine Truppen auS
Egypten zurückzieht , wird der Khediv dort nicht 24 Stunden re¬
gieren , sondern der Herrscher würde der Mahdi sein , uud dann
fahre wohl Civilisation .

Deutschland .
* Berlin , 1. Dez . Se . Mas . der Kaiser ist heute Abend

sp/ 4 Uhr wohlbehalten von der Hofjagd aus der Göhrde
zurückgekehrt. — Eine halbe Stunde früher war Ihre
Maj . die Kaiserin aus Koblenz wieder hier eingetroffen .
— Der Großfürst Sergius von Rußland ist heute Vor¬
mittags incognito hier eingetroffen und in der russischen
Botschaft abgestiegen . — Der französische Botschafter ,
Baron v . Courcel , ist gestern Abend hierher zurückgekehrt.
— Der Nordpolfahrer Payer ist gestorben . — Der
gegenwärtige Arzt des Fürsten Reichskanzlers vr . Ernst
Schwenninger hat dem heutigen „Staatsanz ." zufolge
das Prädikat Professor erhalten . — In der Budget¬
kommission gab der Regierungskommissär konform mit
der bekannten Entschließung der Regierung auf die Reso¬
lution des Herrenhauses zu der Kanalvorlage die be¬
stimmte Erklärung ab , daß die Regierung an der Kanal¬
politik , aus der die vorige Vorlage hervorging , festhalte ,
trotz Gegenagitation aus Interessentenkreisen . — General¬
lieutenant v . Wichmann (bisher Kommandeur der 16 . Divi¬
sion in Trier ) ist zum kommandirenden General des 6 . Armee¬
korps an Stelle des Generals v . Tümpling ernannt wor¬
den . — Die „Nordd . Allg . Ztg . " bezeichnet die Gerüchte
von dem bevorstehenden Ausscheiden des kaiserlichen Ge¬
sandten in Peking als jeder Begründung entbehrend . Herr
v . Brand werde nach Ablauf des ihm gewährten längeren
Urlaubs auf seinen Posten zurückkehren.

Bredow bei Stettin , 1 . Dez . Heute Mittag Punkt

12Uhr wurde die dritte hier erbaute chinesische Panzer¬
korsette vom Stapel gelassen . Der chinesische Gesandte
Li Fong Pao taufte dieselbe mit dem Namen „TchiAuen " .

München , 24 . Nov . Nachdem der vielumstrittene Of¬
fiziers - Konsumverein schon als Jnterpellations «
gegenständ unsere Zweite Kammer in Mitleidenschaft ge¬
zogen, hat gestern in der Petitionskommission eine mehr¬
stündige Debatte darüber gespielt , in welcher , wie man
zu sagen pflegt , der Kriegsminister kein Blatt vor den
Mund genommen haben soll . Den banalen Redensarten ,
daß der Wehrstand vom Nährstand unterhalten und was
sonst in prinzipieller Bekämpfung des Genossenschaftsge¬
dankens im Heere zu Markt gebracht wurde , trat Herr
v . Maillinger mit der Erklärung entgegen, daß er zwar
nach wie vor wünsche, die Bedürfnisse der bayrischen
Truppen im Lande selber gedeckt zu sehen, aber in keiner
Weise durch Befehle dem freien Urtheil der Offiziere ent¬
gegentreten werde . Die Aeußerungen der Ausschußmit¬
glieder gingen in allen Richtungen auseinander , aber er¬
freulicherweise wurde dadurch , daß ein Mitglied der Rech¬
ten mit der Linken stimmte , ein Mehrheitsbeschluß erzielt ,
daß die Petition nicht geeignet sei, im Plenum berathen
zu werden . Etwas wunderbar war der vorgeschlagene
Anlauf , den König direkt anzugehen , in der Sache des
Offizier -Konsumvereins selbst einzugreifen , was eine Art
Mißtrauensvotum gegen den Kriegsminister bedeuten
sollte, der übrigens allem Anschein nach auch diesen An¬
sturm mit Ruhe entgegengenommen Hütte. Man ist jetzt
nur auf die Erwartung hingewiesen , ob die Herren der
Rechten die Entscheidung der Petitionskommission auf sich
beruhen lassen oder im Kammerplenum durch Reklamation
zur erneuten Verhandlung bringen , deren praktischer Aus¬
gang allerdings keinem Zweifel unterliegt .

Dillingen , 1 . Dez . Bei der heute hier stattgehabten
Nachwahl zum Reichstage wurde nach amtlicher Feststellung
Frhr . Rudolf v . Freyberg auf Haldenwang (Zentrum )
mit 6935 Stimmen von 7199 abgegebenen St . gewählt .

Oesterreich - Ungar « .
Pesth , 2 . Dez . Das „Amtsblatt " veröffentlicht die Er¬

nennung des Grafen Khuen Hedervary zum Banus
von Kroatien und des Geh . Rarhs Bedekovic zum Mi¬
nister für Kroatien , sowie die Enthebung deS Generals
v . Ramberg von dem Amte eines königlichen Kommissärs
für Kroatien . Die verfassungsmäßigen Zustände sind so¬
mit daselbst wieder hergestellt und der Landtag wird dem¬
nächst einbrufen werden .

Italien .
Rom , 1 . Dez . Die „Riforma " erwähnt ein Gerücht ,

wonach die Regierung beabsichtige , die gegenwärtige Ses¬
sion der Kammern nach Genehmigung des Budgets zu
schließen. Die neue Session würde zu Anfang Januar
nächsten Jahres mit einer Thronrede eröffnet werden .

Frankreich .
Pari » . 1 . Dez . Die D eputirtenkammer hat in

ihrer heutigen Sitzung , entsprechend dem Vorschläge des

Finanzminister » , die Amortisationssumme von 100
Millionen beibehalten und die von der Kommission vor¬

geschlagene Reduktion auf 60 Millinen abgelehnt . Die

übrigen Kapitel des Finanzbudgets wurden ohne Debatte

genehmigt . — L6on Renault verlas sodann den von ihm
erstatteten Bericht der Tonkin - Kommission , der sich für
Bewilligung des geforderten Kredits ausspricht . Der Be¬

richt konstatirt ferner , daß das Engagement in Tonkin mit

unzureichenden Mitteln begonnen wurde , wodurch der Feind
ermuthigt und China angereizt worden sei , zu interveniren .
Man solle eine Basis zu gewinnen suchen zu einer zu¬
friedenstellenden Transaktion mit China , um den Konflikt
zu vermeiden , aber inzwischen Verstärkungen absenden , um
allen Eventalitäten gegenüber gerüstet zu sein . Die Be -

rathung der Tonkin - Kreditvorlage wurde auf den nächsten
Freitag festgesetzt . — Das Gelbbuch wird am Mittwoch
zu Vertheilung gelangen . — Ein Gesetzentwurf behufs
Legung eines Kabels zwischen Saigun und Tonkin wurde

heute in der Kammer vertheilt . — Der Regierung ist bis

jetzt noch keine Bestätigung über die von dem „New -Aork
Herald " gemeldete Räumung Sontay 'S und Bacninh ' s

durch die Chinesen zugegangen .

Großbritannien .
Lsnda « , 1 . Dez . Der Prozeß gegen O 'Donnel wurde

heute Abend beendigt , der Gerichtshof sprach O 'Donnel

der Ermordung Carey ' s schuldig und verurtheilte denselben

zum Tode . — Die dem „Observer " aus Kairo von

gestern gemeldet wird , ist in der Provinz Darfur ein

Aufstand ausgebrochen und der Gouverneur der Provinz ,
ein Oesterreicher , verwundet worden . Die Beduinenstämme
in der Umgegend von Kassala sollen ebenfalls revoltirt haben .
— Der Staatssekretär des Krieges , Lord Hartington ,
hielt gestern in Accrington eine Ansprache an seine Wähler ,
in welcher er hervorhob , daß das gute Einvernehmen Eng¬
lands mit Frankreich ungestört sei. England habe mit
keiner europäischen Macht eine Separatallianz abgeschlossen.
Die Beziehungen Englands mit Deutschland seien durchaus
herzliche und freundschaftliche . Erst vor einigen Tagen
habe Deutschland der englischen Regierung seine Bereit¬

willigkeit ausgesprochen , gemeinschaftlich für den Schutz
deutscher und englischer Unterthanen in China zu sorgen ,
wenn dies in Zukunft erforderlich werden sollte .

Schwede » und Norwegen .
Stockholm , 30 . Nov . Staatsminister Thyselius hat

seinen Posten niedergelegt , zu seinem Nachfolger ist StaatS -
rath von Krusenstjerna ernannt worden .

Christians « , 1 . Dez . Die weiteren Termine im Mi¬
nister - Anklageprozeß sind auf den 24 . Januar
und 23 . Februar 1884 festgesetzt.

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Dez . Der „Regierungsanzeiger "

veröffentlicht die mit Genehmigung des Kaisers und der
Eltern am 27 . November in Altenburg erfolgte Verlobung
des Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch mit
der Prinzessin Elisabeth von Sachsen -Altenburg .

Rumänien .
Bukarest , 1 Dez . Der Senat und die Kammer beschlossen

einstimmig , die Leiche de » soeben in Paris verstorbenen
früheren Ministers Boerescu von Paris nach Rumänien
überführen zu lassen und die Bestattung in feierlicher
Weise auf Staatskosten zu bewerkstelligen . Die Berhand -
lungen beider Körperschaften werden zum Zeichen der
Trauer auf drei Tage au - gesetzt werden .

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Dez . Seit dem Bekanntwerden der

Niederlage Hicks Pasch a ' s ist den türkischen Zeitungen
verboten , irgendwas über den Mahdi zu veröffentlichen
aus Furcht , die Erfolge des letzteren möchten die Zahl
der Gläubigen der bekannten Prophezeiung vermehren .
Auch berieth der Ministerrath wegen der Sendung einiger
Kriegsschiffe in 's Rothe Meer , um eventuell die Ueberfahrt
des Mahdi nach Mekka zu verhindern . — Wettendorff
ist letzte Woche vom Sultan aufgefordert worden , seine
Rückkehr zu beschleunigen, vermuthlich wegen der Berathung
der Deckung des diesjährigen Defizits . Die Patent¬
steuer soll definitiv am 1 . März proximo eingeführt
werden . Der betreffenden türkischen Verwaltung soll auch
ein deutscher Delegirter zugetheilt werden . — Das seit
Wochen erwartete Jrade , welches die Erhebung von acht
Prozent aä valorem auf deutsche Maaren sanktioniren
soll, wird dieser Tage erscheinen.

Egypten .
Kairo , 2 . Dez . Eine dem Khediv zugegangene De¬

pesche meldet , in Chartum seien zwei Personen eingetrof¬
fen, welche die Nachricht von der Niederlage Hicks Pascha '»
bestätigten . Der falsche Prophet sei mit Kanonen , Ge¬
wehren , großen Munitionsvorräthen und Kameelen , welche
er von den Egyptern erobert hatte , zurückgekehrt . Die
egyptischen Truppen seien nach den zweitägigen harten
Kämpfen vollständig vernichtet worden . Der falsche Pro¬
phet habe keinen Gefangenen mit sich fortgeführt .

HrMerzogthmn Jaden.
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

Der Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin wurde in stiller Zurückgezogenheit gefeiert .

Vormittags nahm Ihre Königliche Hoheit die Glück¬
wünsche des gesammten Hofstaates , dann der Mitglieder
des Staatsministeriums und des kommandirenden Gene¬
rals des 14 . Armeecorps an der Spitze der hiesigen Ge¬
nerale entgegen . Gegen 1 Uhr brachten die Mitglieder
der Großherzoglichen Familie ihre Glückwünsche und nah¬
men dann an einem Frühstücke Theil , zu welchem der
gesammte Hofstaat eingeladen war . Abends besuchten die
Höchsten Herrschaften die Festvorstellung im Großherzog¬
lichen Hostheater .

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen und dem Herzog von Schoonen ,
sowie von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
und dem Prinzen Ludwig Wilhelm erhielt die Großherzogin
Gottlob gute Nachrichten .

Z (Da » „ Gesetze » - und Verordnungsblatt ") Nr . 24vom
30 . November enthält : I . Gesetz vom 29 . Nov . : Die Sleuer -

erhebuna in den Monaten Dezember 1883 und Januar und Fe¬
bruar 1884 betr . Dasselbe lautet : Die direkten und indirekte »
Steuern , welche im Monat Dezember 1883 und in den Monate »
Januar und Februar 1884 zum Einzug kommen , sind , soweit
nicht durch neue Gesetze Abänderungen verfügt werden , nach dem
dermaligen Umlagefuß und nach den bestehenden Gesetzen und
Tarifen zu erheben . Das Finanzministerium ist mit dem Voll
zug beauftragt . II . Landesherrliche Verordnung vom

*

17 . Nov . : Die Ertheiluug der Körperschaftsrechle betr . Hl . Ver¬
ordnungen und Bekanntmachungen : 1 ) DeS Großh .
Ministeriums deS Innern und der Justiz , des Kultu »
und Unterrichts vom 19 . Nov . : Die Ausführung derUeber -

einkunft zwischen Deutschland und Frankreich über den Schutz an
Werken der Literatur und Kunst betr . 2 ) Des Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 20 . Nov . : DaS PferdeaushebungS -

Reglement betr . 3 ) DeS Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 21 . Nov . : Die Uebergangssteuer und Brannt¬
wein - Steuerrückvergütung für Cognak und Arrak betr .

( Der „ Staats - Anzeiger ") Nc . 49 vom 1 . Dez . enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs :
Medaillenverleihung , Erlaubuiß zur Annahme fremder Orden
und Medaillen . Dicnstnachrichten (schon mitgetheilt ) , ferner Pfarrei¬
besetzungen : Pfarrer R . Helbiug in Mühlburg auf die evangel .
Pfarrei daselbst , auf die kathol . Pfarrei Oberweier Pfarrer I .
Schulz von Jechtingen , auf die kathol . Pfarrei Röthenbach der
Pfarrer in HofSgrund , A . Siebold , auf die kathol . Pfarrei
Nordrach der Kaplaneiverweser I . G . Balzer in Thiensen .

II . Nachrichten über daS Post » uud Telegrapheu -

wesen (schon mitgetheilt ) .
III . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Großh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 22 . Nov . :
Den Vorstand der badischen Auwaltskammer betr . Die durch
die deutsche Rechtsanwalts - Ordnung vorgeschriebene theilweise
Erneuerung deS Vorstandes der badische » Anwaltskammer hat

am 21 . v . M . stattgefunden . Dabei wurden die ausgeschiedenru
Rechtsanwälte M . Boeckh in Karlsruhe , H . v . Feder in Mann¬

heim . H . Burger in Offenbar « , P - Straub in WaldShut » K . I .
Oehl in Konstanz wieder uud an Stelle der ausgeschiedenen Vor¬

standsmitglieder Rechtsanwälte R . Kasel in Karlsruhe , H . Wolfs
in Karlsruhe uud G . Fcomherz in Freiburg die Rechtsanwälte
vr . C . Blum in Karlsruhe , O . Gcumbacher in Karlsruhe , vr . L.
Regensburger in Karlsruhe neu gewählt . Der Vorstand hat auS

seiner Mitte zum Vorsitzenden den Rechtsanwalt B . Baumstark
in Karlsruhe , zum stellvertretenden Vorsitzenden den RechtSaa -



Walt M . Boeckh in Karlsruhe , zum Schriftführer Heu Rechts¬
anwalt 0r . C . Blum in Karlsruhe , zum stellvertrenden Schrift¬
führer den Rechtsanwalt O . Grumbacher in Karlsruhe gewählt.
— 2) Des Großh . Ministeriums deS Innern vom
15. Nov . : Die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den In¬
haber durch die Stadtgemeinde Pfullendorf betr . Derselben wurde
zur Aufnahme einer Anleihe von 180,000 M - die Ausgabe von
Schuldverschreibungen auf den Inhaber in eben diesem Betrage
gestattet. — 3) Desselben Ministeriums vom 20 . Nov . : Die
Organisation der AichuagSämterbetr. Dem AichungSamtNeckarau
wurde die Befugniß zur Aichung von Fässern ertheilt, dagegen die
mächtigung zur Aichung von Gewichten zurückgezogen . — 4) DeS
Großh . Ministeriums der Finanzen vom 22. Nov . :
Die Tilgung des 3 ' /,proz . Eisenbahn-Anlehens vom Jahr 1842
betr . Der Fond zur Tilgung der von der Eisenbahn- Schulden -
tilgungS - Kaffe ausgegebenen3 ' /,Proz. Eisenbahn- Obligationen im
Betrag von 12,937,300 fl. wird für daS Jahr 1884 auf 853,700 fl.
festgesetzt und zur Einlösung von 257 Stück zu 1000 fl . —
257 .000 fl., 603 Stück zu 500 fl . -- 301,500 fl , 952 Stück zu
100 fl. - 95,200 fl., zusammen653,700 fl . (1,120 .635 M . 34 Pf .)
bestimmt. Die Ziehung der einzulösenden Obligationen wird im
Laufe deS Monats Dezember d . I . und die Rückzahlung der
gezogenen Obligationen auf 1 . Juli 1884 stattfivden.

* (Die Feier deS Geburtsfestes Ihrer König ! .
Hoheit der Großberzogin ) wurde gestern Abend durch
einen militärischen Zapfenstreich eingcleitet . Heute früh spielten
die drei Kapellen der hier garnisonirendenTruppentheile vor dem
Großh . Schlosse , heute Abend findet Festvorstellung im Großh .
Hoftheater statt, bei welcher die Oper „Walküre" von R . Wagner
zum erstenmal aufgeführt wird. — Der festliche Tag findet an
sehr vielen Orten eine besondere Weihe durch die Uebergabe von
Ehrenkreuzen an brave Dienstboten für langjährige treue Dienste.
Auch in diesem Jahr konnte wieder eine größere Zahl solcher An¬
erkennungen für 25jährige und längere Dienstleistung verliehen
werden. Der hohe Werth dieser Stiftung Ihrer Königliche » Hoheit
der Großberzogin wird in allen Kreisen dankbar anerkannt-

2 Freiburg , 3 . Dez. (Wahl . B lutlh at .) Heute finden
hier die Wahlmänner - Wahlen zur KreiSversamm -
lung statt. Die Parteien haben sich verständigt , zur Vermei¬
dung der Aufregungen eine- Wahlkampfes gemeinsame Kandi¬
daten aufzustelleu . Die Betheiligung bei der Wahl ist in Folge
dessen eine sehr schwache . AlS Kreisabgeordnete hiesiger Stadt
sind die Herren Neumann, H . Gäß und Pfister , als deren Stell¬
vertreter die Herren Röttinger , Eckstein und Pfister in Aussicht
genommen. — Gestern Nachmittag ereignete sich eine schreckliche
Blutthat . Der Ausläufer eines hiesigen Geschäfts , ein 22-
jähriger junger Mensch , unterhielt eine Liebschaft mit einem
24jährigen Mädchen . welches seiner ledig zu werden wünschte .
Nach einer heftigen Unterredung , die zwischer beiden zwischen 3
und 4 Uhr in der Karthäuserstraß stattfand, zog der junge Man »
plötzlich einen Revolver auS der Tasche und brachte dem Mädchen
einen tödtlichen Schuß bei. Darauf zog er ein Messer heraus
und brachte sich Schnitte im Hals bei ; sodann stürzte er sich in
Len Gewerbekanal. Das Mädchen , daS sofort in's Spital ver¬
bracht wurde , ist dort heute Nacht seiner Verwundung erlegen ;
der junge Mann befindet sich außer Gefahr .

Theater and Kauft.
—L. Karlsruhe , 3 . Dez. ( Konzert .) DaS am Samstag im

Museumssaale stattgehabte Wilhelmj -Konzert bot reiche Genüsse ,
doch trug es im ganzen einen mehr virtuosenhafteo, als im höheren
Sinne musikalisch gediegenen Charakter an sich . Der größte
lebende Violinspieler — als welchen ihn besonders liebens¬
würdige Berichterstatter erklärten — ist Wilhelmj wohl nicht , da¬
gegen unzweifelhaft , und dies vorzugsweise nach technischer Seite ,
einer der hervorragendsten Meister seines Instruments . Völlig
überraschend wirkt der große Ton , den Wilhelmj seinem Instru¬
mente entlockt ; über gleich breite , volle , wenn auch von natura¬
listischer Beimischung nicht ganz freie Töne der 6 -Saite verfügt
kaum ein zweiter Violinspieler. Man tritt dem Künstler wohl
nicht zu nahe . wenn man seinem Spiele jene klassische Lauterkeit
und Einfachheit, jene keusche Zurückhaltung von jeder auf den
Effekt berechneten Zuthat nicht ganz zuerkennt , wie sie Joachim 's
Vislinspiel in mustergiltiger Weise besitzt. Wahre Wunder ver¬
richtet der Künstler dagegen in technischer Hinsicht . Es ist er¬
staunlich, mit welcher Sicherheit und Klarheit er daS schwierigste
Paffagewerk auSführt . mit welcher Leichtigkeit und Ausdauer er
den Springbogen handhabt ; auch fehlte es nicht an Proben in
der einfachen , von süßem Wohllaut erfüllten Cantilene . Herr
Rudolf Nie mann ist ein technisch vorzüglich geschulter Klavier¬
spieler , doch fehlt seinem Vortrage trotz aller rhythmischer Frei¬
heiten das eigentliche innere Leben . Der Konzertflügel aus der
Leipziger Firma von Rob . Seitz ist ein treffliches Instrument ,
daS namentlich einen kraftvollen Baß besitzt.

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : Dienstag , den
4 - Dez. 136. Abonnem. - Vorst. : Walleustei « , dramatische -
Gedicht, von Fr . Schiller . ! . Theil : Wallenstein ' s Lager , in
1 Akt . Die Piccolomini , in 5 Akten . Anfang 6 Uhr.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 3 . Dez. Neunte öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : die Ministerialräthe Haas ,
vr . Schenkel , Buchenberger , Seubert ; später Geh.
Referendär JooS und Ministerialrath vr . Arnsperger .

Neue Einläufe sind nicht zu verzeichnen .
Der Präsident gibt zunächst Kenntniß von dem Er-

gebniß der zum Behufe der Verstärkungen einzelner Kom¬
missionen vorgenommenen Wahlen.

Hiernach treten bei :
1) der Kommission für den Gesetzentwurf, die Verwal¬

tungs -Rechtspflege betr ., die Abgg. Grether , Schneider
(Karlsruhe ) , v . Feder , Roßhirt , Röttinger , Jung¬
hanns ;

2) der Kommission für den Gesetzentwurf betr . die
Amtsdauer der Mitglieder des Bezirksraths sowie die Zu¬
sammensetzung der Kreisversammlung und für jenen betr.
die Kosten der Landarmen - Pflege die Abgg. Klein ,
Müller , Frank , Förster , Flüge , Pflüger , Her¬
mann , Röttinger , Reichert , Nopp ;

3) der Kommission für die Gesetzentwürfe : u. die ge¬
meinen Schafweiden, d. die Ergänzung des Polizei - Straf¬
gesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 betr ., die Abgg. Klein ,
Frey , Grether , Schmidt (Kaltbrunn) , Edelmann ,
Junghanns ;

4) die Kommission für den Gesetzentwurf die Rechts¬
verhältnisse der an Lehr- und Erziehungsanstalten von
Korporationen oder Stiftungen verwendeten Volksschul -
Kandidaten betr. , die Abgg . Strübe , Förderer , Wacker,
Meyer ;

5) die Kommission für den Gesetzentwurf die Ablösung
der auf Privatrechtstiteln beruhenden Schulkompetenzen
betr., die Abgg . Beizer , Minierer , Frech , Burg ,
v . Buol , Betzinger .

Das Haus geht hierauf zur Berathung der Berichte
der Budgetkommission über die Rechnungsnachweisungeu
per 1881/82 über.

Die Berichte werden namens der Budgetkommission von
den Berichterstattern »erlesen, und zwar von dem Bericht¬
erstatter Krausmann der Bericht über die das „ Staats¬
ministerium " betreffenden Rechnungsnachweisungen.
Der Antrag der Budgetkommission geht dahin , die Aus¬
gaben und Einnahmen der betreffenden Abtheilung für
unbeanstandet zu erklären .

Bei der hierauf eröffneten Generaldiskussion ergreift
Niemand das Wort . — Die Spezialdiskussion gibt nur
dem Abg . Birkenmeyer bei „Einnahme" X. Ordent¬
licher Eitat. 1 . Tit. I Antheil am Ertrag der Zölle und
der Tabakssteuer gemäß § 8 deS Neichsgesetzes vom 15.
Juli 1879 Anlaß zu einer kurzen Bemerkung bezüglich der
Zunahme der Erträgnisse aus den Zöllen und der damit
Hand in Hand gehenden Abnahme der Matrikularbeiträge
Badens . — Die bezügliche Bemerkung wird »on Seiten
des Abg . Friderich als nicht zutreffend bezeichnet, wäh¬
rend der Abg . v . Feder mit Rücksicht auf dieselbe daran
erinnert, daß es einem stillschweigenden Uebeinkommen ent¬
spreche, derartige Gegenstände , zu deren Erörterung sich
reichliche Gelegenheit bei Berathung der einzelnen Posten
des neuen Budgets darbiete , nicht bei Prüfung der Rech¬
nungsnachweisungeneiner früheren Periode zu besprechen .
Diese Gepflogenheit habe sich durchaus bewährt und er
bitte darum , an derselben festzuhalten .

Der Antrag der Budgetkommission wird hierauf zur
Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.

Als zweiter Berichterstatter fungirt der Abg. Blatt¬
mann . Sein Bericht bezieht sich auf die die „Oberrech -
nungSkammer " betreffenden Rechnungsnachweisungen.
Die Budgetkommission hat keinerlei Grund zur Beanstan¬
dung gefunden und stellt daher durch ihren Berichterstatter
den Antrag, die bezüglichen Einnahmen und Ausgaben für
unbeanstandet zu erklären . — Dieser Antrag gelangt ohne
Diskussion zur Annahme .

Hierauf erstattet der Abg . Fischer über die Rechnungs¬
nachweisungen betreffend das „Handelsministerium "
Abtheilung IV Tit. VI—VIII der Ausgabe und Tit . III
der Einnahme Bericht . Auch hier gelangt der Antrag der
Budgetkommission auf Erklärung der Nichtbeanstandung,
nachdem der Abg . Birkenmeyer zu einer einzelnen Po¬
sition nähere Aufklärung begehrt und seitens des Bericht¬
erstatters erhalten hatte, zur Annahme.

Der Bericht des Abg . Gönner bezieht sich auf die
Rechnungsnachweisungen des „Ministeriums des In¬
nern " Tit . VIII , IX der Ausgabe und Tit . II der Ein¬
nahme. — Auch hier geht der Antrag der Budgetkommis¬
sion dahin, die bezüglichen Einnahmen und Ausgaben für
unbeanstandet zu erklären , jedoch wird zu „Ausgabe 8
Außerordentlicher Etat b von der Etatsperiode 1880/81 .
8 . Universität Freiburg Z 5 . Bau eines chemischen
Laboratoriums " seitens der Budgetkommission als formell
inkorrekt beanstandet , daß die Großh . Regierung, nachdem
der für 1880/81 für die Bauarbeiten ausgeworfene Be¬
trag bereits im Spätjahre 1881 vollständig verwendet
gewesen sei , zur Bestreitung des bis zur Genehmigung
des Budgets 1882/83 erwachsenen Bauaufwands der
Großh . Staatskasse zweimal Vorschüsse entnommen habe,
während korrekterweise zur Befriedigung der in Frage
stehenden Forderungen Administrativkredite hätten in An¬
spruch genommen werden müssen.

Der Großherzogl. Regierungskommissär Ministerialrath
vr . Arnsperger gibt namens der Großh. Regierung
eine Erläuterung des eingehaltenen Verfahrens , wonach
solches nicht als inkorrekt bezeichnet werden könne. Die
Vorschußleistung auf die im ganzen genehmigte Summe
für den Bau eines chemischen Laboratoriums entspreche
der Praxis , wie solche bis zur Erlassung des Gesetzes
über den Staatsvoranschlag u . s. w . eingehalten und nie¬
mals von irgend einer Seite beanstandet worden sei. —
Allerdings werde jene Praxis unter der Herrschaft deS
§ 12 des sogen. Etatsgesetzes nicht mehr geübt werden
können , allein die in Rede stehenden Vorschüsse seien ja
zu einer Zeit aus der Großh . Staatskasse erhoben worden,
zu der das neue Etatsgesetz noch nicht einmal zur Be-
rathung in diesem Hohen Hause gelangt gewesen sei . —
Es liege darum , wie das Vorgehen der Großh . Regie¬
rung in materieller Beziehung von der Budgetkommission
nicht beanstandet worden sei, auch keinerlei Anlaß zu einer
Beanstandung desselben in formeller Richtung vor .

Der Antrag der Budgetkommission wird hierauf ohne
weitere Diskussion angenommen .

Es folgt der Bericht des Abg . Frank über die
Rechnungsnachweisungen des „Handelsministeriums "
Tit . I—V und sodann der des Abg . Röttinger über die
Rechnungsnachweisungendes „Finanzministeriums "
Abtheilung V Tit. IX—XIV der Ausgaben und Tit . V
und X der Einnahme. Beide Berichterstatter stellen na¬
mens der Budgetkommission den Antrag , die bezüglichen
RechnungSnachweisungen für unbeanstandet zu erklären. —
Außer dem Abg . Edelmann , der zu Tit. X der Aus¬
gaben des außerordentlichen Etats des Finanzministeriums
„Allgemeine Kassenverwaltung " eine kurze Bemerkung
macht , auf die der Großh . Regierungskommissär Mini¬
sterialrath Seibert das Erforderliche erwidert, ergreift
niemand das Wort und der Antrag der Budgetkommission
gelangt einstimmig zur Annahme .

Hierauf Schluß der Sitzung.
T Zehnte öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Dienstag den 4 . Dezember, Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathung
der an Seine Königliche Hoheit den Großherzsg zu er¬
lassenden Adresse auf die Thronrede.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 3 . Dez. Der bayrische Kriegsminister ist heute
Vormittag hier angekommen.

St . Petersburg, 3. Dez . Nach Meldung der Blätter
erfolgt der Zusammentritt der Juden - Kommission am
5. Dezember.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruher StandeSbuch - Auszüge .
L Todesfälle . 1 . Dez. Ernst v. Saucken , Ehem. , Rittmeister
a . D . , 40 I . — Walburg Reis , led . , Taalöhneri» , 59 I . —
2 . Dez . Robert Selchow, led . , Vizefeldwebel, 26 I . — 3 . Dez .
Heinrich Schabinger» led . , Kaufmann, 22 I .

Witterungsbeobachtungeuder Meteorologischen Station Karlsruhe .

Dezember
'" 2" her»Lw «Mut «

?«ucht.
Relative

'N°,g
1 . «acht» » Udr ' ) 752 .9 4- 5.8 5-84 84
2 Mrs ». 7 Uh- ' ) 757 .2 -l- 2 .1 505 94
„ «kta «. » Mv 7575 4- 5.0 5 28 80
„ « acht« » Uhr 757 .1 4- 3 .8 4.30 71
3 . MrgS . 7 Uhr 753 .6 4- 3 .6 4 .93 83
, « ttg«. , Uhr ' ) 748 .7 4- 4 .6 553 87

SW , bedeckt
SW .SW .SW ,SW »SW »' ) Dunstig . ' ) Dunstig . Reg . — 2.6 wm der letzten 24 Stunden .' ) Regen .

Waflerlland de» Rhein » Maxau. 2 . Dez . , Mrg ». 3 .87 w.
gefallen 12 cm . — 3. Dez., MrgS . 3.78 w , gefallen 9 cm.

Ilsirinn Die in vsrsedisäsneu I -aZsu unä Temperaturen auk ' s
I I I Uli Oeuausts rezulirtsu keillstsa golänen laaekooudrsnvur vu , ^4 . Taupe Kö/me tu Kae/rütte r. K. smpüedlk
ru llÄdrilcpreioeu Odrmacder iLrrnisbeok in llarlsrulls .

Wetterkarte vom 3 . Dezember , Morgens 8 Uhr.

« » i.

Frankfurter telegraphisch«
Kursberichte

vom 3 . Dezember 1833 .
Ttaatsvapiere . iNordwestbahn 155 ' /,4»/,Preuß . Cons . l01' /„ jElbthal 169

4' /, Baden in fl . 100" /,« Mecklenburger 203
4' /. , i. Mrk. 101' ,- !Oberschlesische 275' /,
Oester. Goldrentt 83' /,, Rechte-Oderufer 1S4"/,

Silberr . 66' /„ !Gotthard S4'/»
Loose, Wechsel re.4 ' /, Ungar.Goldr . 73 ' /

1877er Russen 90 !^ .^ . , - 7,»MKS >
'L

Egypter 64" ,„
Pauken .

Kreditaktien 237 ' /,DiSconto-Csmm. 185' /,
BaSler Baakver. 118' ,
DarmsttidterBank 153 '/«
Wien. Bankverein 87 '/,

Bahnaktie « .
StaatSbahu 263' /,
Lombarden 118'/,
Galizier 240 '/,
Buschtehrader 156'/,

Land . 20 .37
» „ Paris 80.85
. . Wim 167 .85

NapoleonSd'or 16 .17
PrivatdiSconto 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 129
Alkali Wester.

' ISS
N a ch b S r f e.

Kreditaktieu 237' /»
StaatSbahu 263' /»
Lombarden 118'/»
Tendenz : still.

Berlin.
Oest. Kreditakt. 478 -

. StaatSbahu 529 50
Lombarden 239 .—
DiSco .-Lomma». 185.70
L-urahütte 113.70
Dortmunder 8190
Marienburger 90.—
Böhm. Nordbaha —

Tendenz : —

« len .
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz: —
Part «.

5' /, Anleihe
StaatSdahn
Italiener

Tendenz : —.

283.50
. 59.15

106 .40

Ueberstcht der Witterung. Die Depression über Nordenropa hat erheblich an Tiefe uud Umfang »„genommen. Ueber der
ganzen Westhalfte Mitteleuropa'- ist b« lebhaften westlichen Winden und meist steigender Temperatur daS Wetter trübe und reg¬
nerisch. In Deutschland fanden im Biuuenlande stellenweise Schneefällc , an der Küste stellenweise Graupelfälle statt. Die Tem¬
peratur hat in Deutschland die normale um 2 bis 5 Grad überschritten. (Deulsche Eeewarte .)



Todesanzeige.
B . 60 . Karlsruhe .

Freunden und Lekann -
die erschütternde

Nachricht , daß nach Gottes
unerforschlichem Nathschluß
gestern Abend 7 Uhr unser
heiß- u . inniggeliebter Gatte ,
Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager , der Kgl .
Preußische Rittmeister a D .

Ernst von Saucken
uns durch einen sanften Tod
entrissen wurde .

Wir bitten um stille Theil -
nahme .

Karlsruhe , 2 . Dez . 1883 .
Im Namen der Hinter¬

bliebenen ,
Die ticstrauelnde Gattin :

Marie von Saucken ,
geb . Freiin von Glaubitz .

Todesanzeige.
H

" B . 74 . Osfenburg . Freun -
I den und Bekannten mache

MM ich tiefbetrübt die Mitthei¬
lung , daß uns unser lieber Gatte,
Vater und Bruder

Gruft Baader , Apotheker ,
im Alter von 42 Jahren gestern
Abend 1l Uhr nach mehrjährigen
Leiden unerwartet durch den Tod
entrissen worden ist . Ich bitte um
stille Theilnahme.

Offenburg, den 2 . Dezbr. 1883.
^ Jm Namen der Hinterbliebenen :

Baade r , Gr . Stadtdirektor.

Todesanzeige.
B.78 . Weinheim . Heute

L Mittag entschlief nach län-
MM gerem Leiden unser lieber

Vater
Apotheker Ludwig Klei »

im hohen Alter von S2 Jahren.
Freunden und Bekannten widmet

diese Trauernachricht im Namen der
Familie,

Weinheim , 3 . Dezember 1883,
L . Klein .

Verlag von Ferdinand Hirt in Lreslan. Z .411 .

Danksagung.
B . 58 . Zell a. H . Für die große ,

ehrenvolle Theilnahme an dem Be-
gräbniß unseres theuern Gatten und
Schwagers, des Großh. Oberförsters ,

Hubert Heiuefetter , j
sagen wir Allen herzlichen Dank, ^
insbesondere seinen lieben Freunden,
der löbl . Gemeinde und dem tit.
Gesangverein.

Zell a . H., 1 . Dezember 1883 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Militär- und Marine-

Vortnl-migsanstalt
(mit Pensionat )

Stuttgart , Hasenbergstr. 8.
Dirigent : Ose . Hanke . König ! . Preuß .
Jng . - Hauptm . a. D . (76/6 ) O . 391 .19.

Lippstadt .

Frisch geschlachtete
fette Gänse .iLL ?»
Nachnahme Franz Hnneke , Lippstadt.
Z.848.

Denisch - stnllwlisches sirachlmerk
herausgegeben unter ausdrücklicher Zustimmung Zeiner Majestät des Kaisers Wilhelm I . :

Waßlsprüche der Aokenzollern
zusammengcstelll und historisch erläutert von Heinrich von Mühler , Königlich Preußischem Staatsminister a . D .

Mit dem Aacstnule eines eigenhändigen Wciefes Seiner Majestät,
29 Tafeln in reichstem Farbendruck, genau im Anschluß an das im Besitz Seiner Majestät befindliche Original .

84 Tafeln erläuternden Textes rc.
I » S Ausgaben : Fürsten - Äusgabe. Nur 125 numerierte Exemplare . Preis 185

Familien- Äusgabe. Preis 25 ^ v . Ausgabe für Jugend und Volk . Eleg. a -b . 2 .50
- i:: '" : . Verlag von Ferdinand Hirt L Sohn in Leipzig . -

Reich ansgestattete Festgeschenke für christliche Familien .
AoMlär - MtuMijsenjckäftlicke. Iclmften von vr . August KMunsel Zöllner :

Mlrol ffpl « 2 , vervollständigte Ausl . In 2 Bdn . Mit 46 lithograph .
MvPIllUll . Vlvkl llkt Atutllt . Tafeln und 268 Holzschnitten. Eleg . geb. 19 brasch . 15

D >es bewährte , seit kirzem miede kompl- t gemorbene Werk hat den cigenthümlichen Vorzug , auf der sichersten
wisserischasilichen Grund! ge unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen und doch mit steter Rücksichtnahme auf die gött¬
liche Welkordniing geschrieben zu s - in. — Ä» S dem „KoSmoS ' entstammt folgen» r Auszug :

Leben und Weben der Natur.
Weihnachtskücher für die reifere Jugend non 05 llar Häcker.

Militär - und knttnrgefchichtliche Erzählungen für die
reifere Jugend . In mehreren ganz selbständigen , reichPreußens Heer , Preußens Ehr .

illustrierten Bänden . Preis je 5 ^ in Prachlband , je 3 .50 geheftet.
_irsier Tbeil :

Kadett und Feldmarschall .
(Der große Kursüru uud seine Paladine.)

Neu ! Z w ei t er Tb eil : Re « !

Hasarenköniq uud Kürassiergeneral .
(Aus der Z- it Friedrich des Großen.)

Wie d>r Titel besagt, gelten diese neuen Sch iften de« renommiertenBecfaffer « der preußischen Armee ; ihre Einrichtungen ,
Unilormiernnoea u . a. w . bilden den Hintergru d für fesielnde Eczählange i. Unter Vermeidung ater konfessionellen Färbung
chließr sich „Preußens Heer . Preußens Ehr" nach äußerer wie innerer Form an die folgende sehr beliebt - Publikation an :

Kulturgeschichtliche Erzählungen für die reifere Jugeud . Ja 4 selbstän¬
digen , einzeln käuflichen Bänden (Prachtband je 5 geh. je 3,50 *tL) .

Dritter Band : Zwei Riesen von der Harde.
( Ans de Zeit de » Zopfes und der Wachtparade .)

Vierter Band : Deutsche Treue, welsche Tücke.
(Aas der Zeit der Befreiungskriege .)

religionsgeschichtliche Bilder von der Entwickelung

Das AhnenschLoß .
Erster Band : Der Erbe des Pseiserüönig «.

(Au- dem Reiorma ' onSz - italler . )
Zweiter Band : On heimlichem Runde.

( AuS dem Jahrh ndert deS großen Krieges )
Kultur7-» ^ 5^ - . I « Ulrur - und rellgro ,

Dkk -Seeg ves RlltU ^ kS . I des Christeuthums .
Reich illnNriert durch Pros . Alb . Baur in Düsseldorf . Geb

Band 1 : Anter dem Joche der Cäsaren .
^
Reich illustriert durch Prof . Alb .

'
Baur in Düsseldorf . Geb . 5 drosch . 3 50 .

Diese neue in ganz selbständigen Bänden ersinnende Serie von Jagendschnflen dürste -- frei von allem Konfes¬
sionellen — in j

'
d ?r christlichen Familie willkommen sein und stets eine der brachtenSwerthesten Weihnachtsgaben bilden .

Das Ailoäkvlaaren-, Lviäen- unä Damön -Donfaelions -Löbokäfl

8
.

MVLIt!8tr« 88«

beehrt sich auf seine auf's Reichhaltigste ausgestattete . . . » ^ ,
Abtheilung für Serdenstoffe und Sammete

ergebenst aufmerksam zu machen . Dieselbe bietet in großer Auswahl :
8vIck«» ,tvL « - V» vk «»,l «« 8« 1« , » » NI « , 8at1 » » »«« voll !«» »» 8 » «1»

» aek ««»« , 8 »tln Iux <»r , » , » ck» « »« », ^ «1» », » »» »» ot , »« Ick- » « vo » r« «tto » , »t» lr « , »«Ick «» «
^ » tt « «»1« E « .

MÄrS I» « 8 « >ck« n»tnNc« > 8ui -t» 1». » « rvolll « » » , K »1ll « , 8tts » ,» n , D »» »» »t« .
8 < 1ck «n»t« ire I» I^lvklk »«!»« » ttlr « «»vll »«ti » tt «ltl « >ck« «

IVelso « Selck« o »toa « IN « S «»» t >tl « Ick« « I » vornUgllvU «» <Lu» I >tN<« »
SeNvarn « » uck Lurblg « Selck« »» »»» »« t « u » ck S «« r» t»» » » »«»«t«. 8ot »v » «u« » » ck
»k »,i,i >» « lk8 » ni »i «t « » ock il»» te » t»» » , »»«e« 8vk » r« «L« » » ck L» « dl » « «»lUsvIiv L« « « «»» tu

» » ck O« » k« ett « o .
IVvU ; 8oIcken »t« Ev , » r»tl ! « t « nck » I»x «»1«ppt , u » » » r L̂tt ««» v « » vani «» »uNn1«I» .

Schwarze Serdenstoffe .
Schwarz Seideu - Cachemire in vorzüglich . Qualitäten .

Breite 55 em . das Meter M . S . 6V . Br . 56/59 <- m .
das Mtr . M . 4 . 4 .50 . 4 . 80 . Br 60 oms, das
Mir . 5 50 . 6 . 6 50 , 7 . 7 50 . 8 25 .

Schwarz Satin merveilleux , reine Seide in vorzüg¬
liche» Qualitäten . Breite 55 ew . daS Mir . M . 3 .60 ,
M . 4 . Br . 56/57 ew, das Mtr . M . 4 . 80 , 5 .50 ,
6 .50 , 7 20 , 7 .50 . Br . 60 cm, das Mtr . 8 .75 .

SchwarzSatiuLuxor . vorzügliche Qualitäten . Brette
56/57 cm, das Meter M . 5 .50 . 6 . 50 , 7 .20 . Br .
58/60 cm, das Mtr . 8 .25 . 0 .50 -

Schwarz Satin Rhadam « S . reme Seide . Breite
56/57 cm, das Meter M . 5 .25 - 7 .S0

Schwarz « rmure , reine Seide , solider, klemgemusterter
Artikel für Kleider. Br . 55 cm. das Mtr M . 4 .20 .

Schwarz Seidendamast , in schonen Mustern. Brette
55 em , d . Mtr . M . 5 .50 , 6 .50 , 7 . Br . 57/58 cm
das Meter M . S —12 .

Schwarz Ottomau . hochgerippterStoff snr Confectlou.
Breite 60 er» . daS Meter M . 7 .20 ^ 8 , s . w.

das Mtr . M . 2 . 50 .

Weihe Seidenstoffe .
Weiß Faille und GroSgrai « . solide Qualitäten .

Breite 57/58 «m . da» Mtr . M . 4 .20 . 5 .25 , 6 .25 ,
7 .50 . Br . 60 cm. daS Mtr . M . S .

Weist Atlas , Halbseide. Breite 47/48 cm, daS Meter
M 1 SO 2 50 , » 50 , 4 20

Weih Atlas , schwere Qualitäten . Breite 56 cm, daS
Meter M . 5 .50 . 6 .50 , 7 . 50 .

Weih Satin Duchesse , reine Seide , schwere Quali¬
täten. Breite 60 cm . das Meter M . S —12 .

Weist Satin merveilleux , reine Seide . Breite 54 cm,
das Mtr . M . 5 .25 . Br . 57 cm. das Mtr . M . 7 .

Surah . weiß und in schönen Lichtfarben , Breite 65 ew,
das Meter M . 4 .S0 .

Farbige Satin merveilleux ( auch in Achtfachen) ,
Breite 54 em , das Meter M . 5 .2 » . Breite 57 cm,
das Meter M . 7 .

Farbige Damaste . Achtfachen in eleganten Mustern,
Breite 60 em, das Meter M . 4 .80 .

Reste von schwarzen und farbigen Seidenstoffen
und Brocatsammeten zu sehe billige « Preise « .Schwarz Lasset , Breite 52 em.

Die Preise verstehe » sich mit 5 Prozent Rabatt sür Baarzahlung . B . 75.
Muster , sowie Austrage von SO Mark an werden portofrei versandt .

ömäm

Von Llsorg 8orn . Ult S I 'dotograplllen . I >rs .osit-
ansgabs . I -olio . gsd , 30 IT.

_ Lsrlin . S . Srotv 'soNs r Vsrlag ,_
Z .850 . 1 . ln t 'otgs naserer vortrsMcbsn »ustLlläiscbsn Verdinäungen

üöavsn a-8 ötvrrs gaus Lorrüsklicbes uns prsisverrbez smpkeklen :
L»4- U«IV sl ««»»ck« N » 1sr« M! kostoäelrobsn kletro 9 ' /, kkä, A . 12 . — .

bei 50 Dkä . H 1 .20 . Origiualballsn cs. 110 kick . M. 1 .1S . per kkä.
L»t . ck» v » It » 1I « « 8 . DostsLclcebsn Xctto 9^/, l'kä . Ik. 11 .75 . bei

50 ktä . »I . 1 .15 . Originaldallsn ca. 90 ktä . M. 1 .14 . per kkä .
1 »I . « «IN «I »v » » « Ls « 41 - kostsLolrcben Xetlo 8 - /, kkä . II . 11 . — bei

50 ? kü . »I . 1 .10 . Origilmtbatlsii ca. 85 kkä . l» . 1 .0S . per kkä .
M'«» » «» S » »«» cka » A . vcr LaSes ist ««I » nnä nickt mit

eerillgersn Lorten gemioekt .
I(önig8fe ! ä ^ U8t Sk O«. ,

in iiaäen . Lancklnng cksr Lrücksrxsrnstne .

Die von der aufgelösten Firma Oscar Lästert Sk Cie . übernommenen
I ^ iiiii 4iivrti ; 8 verkaufe zu herabgesetzten Preisen . Die

Instrumente sind garantirt neu aus den Fabriken bezogen und in völlig tadel¬

losem Zustande . Jedem Instrument wird ein doppelter Garantie¬

schein (». von der Fabrik, b. von mir aus ) für Prima Qualität und even¬
tuelle Haftpflicht für sich etwa zeigende Schäden beigegebeo . Flügel ,
PianinoS von ckulli » » « Mt «, » « « » ck » II« s k> » «Is . » « HI » , Sk
8 p» » » « « t»« rn . Einige nur wenig gebrauchte PianinoS zu besonders
billigem Preise .

»cs - Ausführliche Verzeichnisse wolle man verlangen . "L -r
Nach Räumung des Lagers werde vorläufig Flügel und PianinoS

nur von den Firmen bekannter Leistungsfähigkeit führen :
Falias Llütlmsr Oarl LsoLstsia

Leipzig . Berlin .
Mlllox L Spaoxsiidsrs

Zeitz (Prov . Sachsen ) .
Sämmtliche Instrumente werden von mir persönlich in den Fabriken

ausgesucht . B .77.
O80SL ' KLnIsnuke , ILsL8 « r8tr « 886L14 .

4P Um gefl . Besichtigung und Prüfung wird gebeten . H

Vau Loutsn ' L
rotilsr täsUelisrcncn 0

-Staat « tzaalltLt. Lwvttaax
L, 1. van ssoutsn L ^oon,

>Vsk8p m
Lu dadsa in aen mviston ksLaen vslloib»
Isss-, OolouialvriLr'en - u. vroxuen^Lnäl̂ .Invosvn >/,Lo . KLl. 3L0, »/«Lo. LLl. 1H0n.
V, ^ 0. LL.HLK. krsis« oltto rn do« Llsn.

Weihnachts Ausstellung
von

Zpiklmmu». KlNli«Mkii
bei Z .866 . 1.

Wilkelm vosLing
in KLnIsnuks ,

Ecke der Ritter- und Zähringerstraße .

Z .869 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnea.

Der Trausittaris Mannheim Basel --
Elsaß - Lothnnger Bahn vom 10. Sep¬
tember 1881 wird mit Wirkung vom
1 . Februar 1884 auf die Artikel : » Ge¬
treide , Hülsenfrüchte und Baum¬
wolle beschränkt . Vom gedachtenTage
ab treten daher tdie Frachtsätze für die
übrigen Artikel außer Kraft .

Karlsruhe , den 30 November 1683.
_ General-Direktion .

Z .867 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In Folge einer vermuthlich einige
Zeit andauernden Unterbrechung der
Bahnstrecke Genua Spezia bei Levant»
können Gütersendungen nach Levanto
und darüber hinaus bis auf W -itcre-
nicht über Genua befördert werden.
Die Transportroute für solche Sen¬
dungen ist daher vom Versender vor¬
zuschreiben . Die Fracht sür den Um¬
weg wird nach den italienischen Be¬
stimmungen berechnet .

Karlsruhe , den 3- Dezember 1883.
General-D irekti on .

Z .868 . Karlsruhe ?
-

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die im banseatisch- rheinisch - westdeut-
schen Tarishefk Nr . 37 vom 1 . April
1879 bezw. im Nachtrag I zum Holz -
Ausnahmetarif vom 15 . Februar 1879
für den Verkehr zwischen Diepholz ,
Haßbergen , Hemelingen und Osna¬
brück einerseits und den Bodenseeufer¬
stationen anderseits enthaltenen Fracht¬
sätze sowie die westdeutschen Tarifheste
Nr . 174 und 182 vom 1 . Mai 1879 ,
den Bergisch -Märkischen Bahn -Boden -
seeuferverkehr belr. , treten mit dem 15.
Januar 1884 außer Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt unser Tarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 3. Dezember 1883 .
General -Direktion .

B .79. Malsch .

Jagdver¬
pachtung.

Am Donnerstag
6 . Dezember, '

Nachmittags 3 Uhr , wird auf dem
Rathhause in Malsch das Ausübungs¬
recht der Jagd auf der Gemarkung
Malsch , welche circa 9408 Morg . Acker¬
land, Wiesen und Wald umfaßt , in 3
Jagddistrikte eingetheilt , zur Verpach¬
tung auf 3 bezw. 6 weitere Jahre » vom
2 . Februar k. I . an, ausgeboten .

Malsch , den 28 . November 1883 .
Der Gemeinderath .

Rastetter , Bürgermeister .
vät . Kästner .

Gummi .
Z .825 . 1 . Ein gut eingeführtes Haus

sucht einen soliden Vertreter , welchem
man auch Lager übergeben könnte. —
Prima Referenzen unerläßlich . Offerten
unter v Id 21 ILSt « ! « « » »«« .

B .76 . Karlsruhe .

Verlaufener Hund.
Ein mittelgroßer schwarzer Hund ,

auf den Namen „ Schnaps " hörend
(Kreuzung dänischer und Ulmer Dogge )
mit gespaltener Nase und weißen Zehe»,
hat sich am Samstag Abend verlausen
( am Halsband befindet siL ein Ring
und ist eine Hundemarke aufgeniethet ).

Wer den Hund wieder bringt oder
Auskunft über sein Verbleiben ertheilt,
erhält eine gute Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt . Nbzu-
geben Kronenstr . 34 im Laden.

Wollene
Bettdecken .
Wir empfingen wieder, wie jedes

Jahr um diese Zeit , eine große
Parthie:
Wollener Bettdecke«

in roth , weiß und bunt, die wir,
weil mit kleine« unbedeuten¬
den Fabrikfehlern behaftet , weit
unter Preis abgeben können .

Auswahlsendungen werden prompt
ausgeftihrt . Rothe Decken , 150 cm
breit und 205 cm lang, von 8.
an per Stück. A .947 .2.

ff. Kaps« « L 8oim,
Münsterplatz

Freibnra im Breisgau.
Oekonom EMS

Eine große geschloffene Gesell¬
schaft sucht einen tüchtigen uw sichtigen
kautionsfähigen Oekonom . Derselbe
muß sowohl Restauration wie Keller-
wirthschaft perfekt verstehen und sich
durch gute Zeugnisse empfehlen können.
Offerten sud 8 .182,41 durch Hänfen¬
ster» Sk Bögler io Straßbnrg i . E .
erberen . Z .856 . 1.

(Mit einer Beilage.)

Druck uud Verlag der G. Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei .
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